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Erstnachweis von Bittacus hageni Brauer, 1860 
(Mecoptera, Bittacidae) für Sachsen 
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Die zu den Mecoptera gehörende Gattung Bittacus 
Latreille, 1802 umfasst ca. 145 Arten (Rudnick & 
Gruppe 2005), welche vor allem in tropischen und sub-
tropischen Gebieten auf der ganzen Welt verbreitet sind 
(Przybyłowicz 2006). Lediglich zwei Arten dieser 
Gattung (Bittacus italicus (O. F. Müller, 1766) und 
Bittacus hageni Brauer, 1860) kommen auch in Euro-
pa vor. Jedoch liegen von beiden Arten nur sehr wenige 
Nachweise aus Deutschland vor. So ist B. italicus bis-
her nur aus Sachsen-Anhalt (vor 1900) sowie aus Ba-
den-Württemberg mit Nachweisen nach 1980 bekannt 
(Saure 2003). B. hageni wurde bisher nur in Sachsen-
Anhalt nachgewiesen; sie wurde dort erstmalig im Jahr 
1869 gefunden und konnte im Jahr 2003 erneut nachge-
wiesen werden (Rudnick & Gruppe 2005). Beide Ar-
ten sind daher auf der Roten Liste von Sachsen-Anhalt 
als „Ausgestorben bzw. verschollen“ (B. italicus) oder 
„Vom Aussterben bedroht“ (B. hageni) gelistet (Rolke 
& Röhricht 2020). Laut Rolke & Röhricht (2020) 
ist Bittacus hageni in ganz Mitteleuropa sehr selten und 
das Vorkommen in Sachsen-Anhalt akut gefährdet. 

Mit dem hier beschriebenen Fund konnte nun der Erst-
nachweis für Sachsen erbracht werden (Abb. 1). Bei einer 
studentischen Exkursion im Naturschutzgebiet Burgaue 
im Leipziger Auwald am 26.07.2021 wurde ein weibli-
ches Individuum von B. hageni auf einem Springkraut 
sitzend gefangen. Bei einer Nachsuche zwei Tage später 
(28.07.2021) im selben Gebiet konnten erneut zwei Weib-
chen mit einem Kescher gefangen werden. Bei dem Ge-
biet handelt es sich um eine Hartholz-Aue mit einer stark 
ausgeprägten Strauchschicht und viel Totholz (Abb. 2). 
Da es sich bei allen Tieren um Weibchen handelt, erfolgte 
die Bestimmung mit Hilfe von Brauer (1860), Tajovský 
& Lauterer (1986) und Devetak (1991).

Dieser Nachweis von Bittacus hageni im Naturschutz-
gebiet Burgaue unterstreicht erneut die herausragende 
Bedeutung des Leipziger Auwaldes für viele seltene und 
bedrohte Arten (Hahn et al. 2021). 

Zwei Tiere verbleiben in der Universität Leipzig als Be-
legexemplare und das dritte gefangene Individuum wird 
der Senckenberg Naturhistorischen Sammlung in Dres-
den übergeben. 
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Abb. 1: Im Alkohol fotografierter Erstfund (Weibchen) von Bittacus 
hageni in Sachsen. Foto: Lisa Hahn. 

Abb.  2: Fundort des ersten weiblichen Individuums von Bittacus 
hageni im Naturschutzgebiet Burgaue (Leipziger Auwald, Sachsen). 
Foto: Lisa Hahn. 


